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Hauptseminare des zweiten und dritten Abschnitts  

 

Distanz und gleichzeitig Nähe kennzeichnen die Haltung des frühen Christentums gegenüber 

seiner paganen Umwelt in den ersten drei Jahrhunderten. Ist zunächst die Naherwartung für 

die Wahrnehmung der Umwelt prägend, so wandelt sich im Laufe der Zeit mit der Zunahme 

der Zahl der Christen und ihrer Verbreitung im Römischen Reich das Verhältnis zu zentralen 

Lebensvollzügen der paganen Gesellschaft (etwa Schauspiele und Soldatenstand). Auch die 

Organisation des Gemeindelebens verändert sich (sogenannte Professionalisierung der kirch-

lichen Ämter und Dienste). Unter diesen neuen Rahmenbedingungen werden die Christen, die 

den Erfolg ihrer Religion unmittelbar erleben, zu einem Teil der paganen Mehrheitsgesell-

schaft. 

Das Seminar zeichnet diese Entwicklung auf der Grundlage der Quellen an ausgewählten Bei-

spielen nach. So wird die Haltung der frühen Christen zu Reichtum und Besitz, dem Soldaten-

stand, das Verhältnis zur paganen Bildung und die sogenannte Professionalisierung der kirch-

lichen Ämter und Dienste vorgestellt. Abschließend wird nach den Folgen der sogenannten 

Konstantinischen Wende für das Christentum im Römischen Reich gefragt. 

_____________ 
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